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macht‘s gemeinsam: 
Vereins- & Pfarrleben, Miteinander  
und sozialen Zusammenhalt stärken

ZIEL 1: Starke Gemeinschaft &  
Sozialer Zusammenhalt: 

Wartberg lebt Gemeinschaft. Ein starkes Miteinander und  
sozialen Zusammenhalt in allen Generationen prägen uns.  
Ehrenamtliche, Vereine, Pfarre und viele aktive Gruppen  
gestalten unsere lebendige Ortskultur.

Das erreichen wir durch:

	� Unsere offene, herzliche „Willkommens“-Haltung

	� Eine Kultur der gegenseitigen Unterstützung und  
Hilfe – in Notfällen und im Alltag

	� Intensive Kooperation zwischen Gemeinde, Vereinen,  
Wirtschaft und Pfarre

	�� Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements

	��� Generationenübergreifende Aktivitäten und Projekte

	��� Unterstützung des Miteinanders durch Aufbau einer  
organisierten Nachbarschaftshilfe („Team Wartberg“)

WARTBERG
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ZIEL 2: Gelungene Aktivitäten &  
Veranstaltungen, die Begegnung fördern 

Wir schaffen und unterstützen Aktivitäten und  
Veranstaltungen, die uns zusammenkommen lassen  
und Austausch und Verbundenheit fördern.

Das erreichen wir durch:

	� �Unterstützung von Vereinen, Pfarre und aktiven Gruppen

	� ��Veranstaltungen für alle Generationen und  
Bevölkerungsgruppen (Marktfest, Sommerkino,  
Generationenfest, Spielenachmittag…)

	� �Erhalt einer starken Gastronomie als Partner bei vielen Events

	� �Pflege und Lebendighalten von Traditionen

	� �Straßen- und Siedlungsfeste, die die Nachbarschaft stärken

	� �Durchführung der „Langen Nacht der Vereine

	� �Organisation einer Jugenddisco für unsere unter 16 jährigen

	� �Start einer „Sei dabei“ – Kampagne

ZIEL 3: Gut informiert & integriert 
in allen Altersgruppen 

Wir setzen auf Einbindung durch Information, Angebote  
zum Mittun und persönlichen Austausch. Dazu nutzen wir  
vielfältige Kommunikationswege und Plattformen für  
Dialog und Teilhabe.

Das erreichen wir durch:

	� Laufende Information über Gemeindehomepage,  
Gem2Go App, digitale Amtstafel und Gemeindezeitung

	 Ausbau der Nutzung von sozialen Medien

	 Aufbau eines WhatsApp Infokanals unserer Gemeinde

	� Entwicklung einer Willkommensmappe für Zugezogene  
und eines Newcomer-Days zum persönlichen Kennenlernen

	� Entwicklung eines Folders „Vielfalt fürs Alter“,  
der Angebote für ältere Menschen aufzeigt

	� Regelmäßige Aktivitäten bei denen Kinder und Jugendliche  
die Gemeinde und die Gemeindepolitik kennenlernen

	 Überparteiliche Projekte, Diskussionsrunden und Stammtische
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ist familienfreundlich  
von Jung bis Alt:
Ein gutes Leben für Kinder, Jugendliche,  
Familien und Ältere bieten

ZIEL 1: Gut betreut von Jung bis Alt

Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erleichtern,  
bieten wir bedarfsgerechte Betreuungs-angebote.  
Menschen können in Wartberg gut umsorgt älter werden.

Das erreichen wir durch:

	� Kinderbetreuungsangebote (von Krabbelstube bis Hort)

	� Schulküche und Mittagsbetreuung für Volksschulkinder

	� Ferienbetreuung und Ferienprogramm für Kinder

	� Aufbau einer Leihoma- bzw. Babysitterbörse

	� Essen auf Rädern für ältere Menschen

	� Aktivitäten für das Zusammenkommen der Älteren

	� �Aufbau von Unterstützungsangeboten bei alltäglichen  
Tätigkeiten

	� Aufbau einer Tagesbetreuung für ältere Menschen

WARTBERG
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ZIEL 2: Treffpunkte voller Leben

Wir verfügen über attraktive, belebte Treffpunkte für  
Kinder, Jugendliche, Familien und alle Altersgruppen.

Das erreichen wir durch:

	� ��Unseren Generationenpark mit Pumptrack und die  
Aufwertung unserer Siedlungsspielplätze

	� ��Einen Ortskern mit Aufenthaltsqualität & Treffpunkten

	� ��Plätze der Bewegung & Begegnung entlang der Krems  
mit Schatten, Bänken, Badezugängen

	� ��Einen Fußballplatz für alle

	� ��Organisation überparteilicher Aktivitäten für Ältere:  
Tag der Älteren, Mittagstisch, Spieletreff, Erzählcafé etc.

	� ��Unser Jugendzentrum und Jugendveranstaltungen

	� ��Spielgruppen für Eltern mit kleinen Kindern

	� ��Ein „Haus der Generationen“ mit Begegnungsräumen

	� ��Aufbau eines Wartberger Strandcafés mit Beach-Feeling 

ZIEL 3: Bildung und Jugendförderung  
als Fundament

Wir sind ein Ort der Bildung für alle Generationen, der das  
Wissen, die Talente und Fähigkeiten unserer Bürgerinnen  
und Bürger fördert. Besonders unsere Kinder und  
Jugendlichen fördern und unterstützen wir.

Das erreichen wir durch:

	� ��Erhalt und Ausbau unserer Bildungseinrichtungen von  
Kindergarten über Volksschule bis zu Mitteschule und  
Landesmusikschule

	 Angebot an Leseomas bzw. -opas

	 Aufbau von Lerncoaches

	 Erweiterung des Bildungsangebotes für Erwachsene

	� Aktive Jugendarbeit in den unseren Vereinen und  
im Mobile JUZ

	 Jugendfreundliche Events und Sportangebote
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lebt, blüht versorgt:
Den Ort mit Aufenthaltsqualität,  
Infrastruktur, Nahversorgung und Arbeit ausbauen

ZIEL 1: Lebendiger Ortskern,  
der Menschen zusammenbringt & versorgt

Wir entwickeln eine Vision für unseren „oberen Ort“ und ge-
stalten diesen langfristig zu einer echten Begegnungs- und 
Wohlfühlzone mit verschiedensten Nutzungen und hoher 
Aufenthaltsqualität.

Das erreichen wir durch:

	� Finden eines neuen Standortes für die Feuerwehr

	� Erarbeitung eines Konzepts für den „Oberen Ort“

	� Neunutzung des „Feuerwehrareals“  
(z.B. „Haus der Generationen“ mit Kinder- und Tagesbetreu-
ung für Ältere, Begegnungsraum, Wohnformen, Büros…)

	� Entsiegelung, Begrünung und Beschattung

	� Bänke und Verweilplätze

	� Erhalt bzw. Ausbau der Gastronomie (Café, Gastgarten)

	� Einkaufsmöglichkeiten im Zentrum

	� Regelmäßige, belebende Veranstaltungen

WARTBERG
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ZIEL 2: Bodensparen durch nachhaltige  
Nutzung von Flächen und Gebäuden

Durch Innenverdichtung, Nutzung bereits versiegelter  
Flächen und Sanierung von Gebäuden bewahren wir  
Bodenressourcen und einen kompakten Ortskern mit  
vielen fußläufig erreichbaren Angeboten.

Das erreichen wir durch:

	� Fokus auf Innenverdichtung vor „Außenwachstum“

	� Gewidmetes Bauland mobilisieren, bei Neuwidmung  
verdichtete Bauweisen forcieren

	� Nachnutzung bzw. Sanierung bestehender  
Gebäude anstreben

	� Durchführung einer Leerstandserhebung,  
Wohnungs(tausch)börse aufbauen

	�� Generationenübergreifenden Wohnkonzepte  
und innovative Wohnformen für ältere Menschen 

ZIEL 3: Bestens nahversorgt mit Produkten,  
Infrastruktur und Arbeitsplätzen

Unsere bäuerlichen Betriebe und die Klein- und  
Mittelbetriebe sind das wirtschaftliche Rückgrat Wartbergs  
und bieten Arbeit vor Ort. Wir arbeiten stetig am Erhalt  
und der Verbesserung unserer guten Infrastruktur und  
Nahversorgung auf allen Ebenen.

Das erreichen wir durch:

	�� ��Gute Zusammenarbeit mit unseren Betrieben

	� Ausbau der Verfügbarkeit heimischer Produkte durch  
Bauernmarkt, Selbstbedienungshofläden, gemeinsamer  
„24h-Dorfladenbox“ oder ähnliches

	� Anstoßen einer „Wirte-Kooperation“  
(Schließtage, Urlaub, Events…)

	� Sicherstellung eines Postservice  
(Postpartner, Packstation, Selbstbedienungspoststelle)

	� Ausbau von Breitbandinternet im gesamten  
Gemeindegebiet, Glasfaserausbau im Ortskern

	� Gewerbegebiet

	� Aufbaus eines regionalen (Online)Marktplatzes
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bewegt &  
schont das Klima:
Energieneutralität, aktive und sichere Mobilität,  
Naturschutz & Klimafitness vorantreiben

ZIEL 1: Energieneutral bis 2040

Als Vorreiter im Energiebereich wollen wir bis 2040 energie-
neutral sein und die Energie für unsere Gemeindeeinrichtun-
gen, unsere Haushalte, die Landwirtschaft und das Gewerbe 
aus eigenen Ressourcen bereitstellen können.

Das erreichen wir durch:

	� Ausbau erneuerbarer Energien

	� Schaffung von Energiespeichermöglichkeiten

	� Zusammenarbeit in der Erneuerbaren  
Energiegenossenschaft Kremstal

	� Nutzung neuer Technologien und Sanierung von  
Altbestand zur Senkung des Energiebedarfs

	� Agri-Photovoltaik, PV-Überdachung von Parkplätzen

	� Schaffen von Ladestationen

WARTBERG
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ZIEL 2: Geh- und fahrradfreundlich  
sicher auf dem richtigen Weg

Wir stellen heute durch Tempolimits und den Ausbau der  
Verkehrswege für zu Fußgehende und Radfahrende  
wichtige Weichen für die Mobilität von morgen.

Das erreichen wir durch:

	�� ��Tempo 30 auf allen Gemeindestraßen im Ortszentrum

	�� ��Ein zusammenhängendes, beschildertes Geh- und  
Radwegenetz (Geh- & Radfahrbrücke, Lückenschlüsse)

	�� ��(digitale) Rad- und Fußwegekarte

	�� ��Projekte für einen gemeinsamen, sicheren Schulweg  
(z.B. Elternhaltestellen, PediBus, Velobus)

	�� ��Ein gut beworbenes Car-Sharingangebot

	�� ��Einrichtung einer Mitfahrbörse (Nutzung Domino APP)

	�� ��Ausbau der Busverbindung Vorchdorf-Steyr und Nutzung  
von Testphasen für selbstfahrende Busse

	�� ��Mitfahrbankerl zum Gemeinsamfahren im Ort 

ZIEL 3: Klimafitter Lebens- und  
Erholungsraum für Mensch und Natur

Wir setzen uns für den Schutz der Natur und der Artenvielfalt  
ein und verfolgen konsequent Strategien zum Schutz unseres 
Klimas. Unsere Lebensader Krems werten wir ökologisch auf und 
gestalten bestimmte Uferbereiche für die Erholungsnutzung.

Das erreichen wir durch:

	�� ��Erhalt der Kremsauen, Renaturierungsmaßnahmen und  
Gestaltung von Erholungszonen entlang der Krems

	� Gestaltung von Freiräumen für Naturerfahrung  
(z.B. Kreuzmüllerteich)

	 Erhöhung versickerungsfähiger Flächen

	� Förderung klimafitter Landwirtschaft  
(Fruchtfolge; Artenvielfalt, Bodenschutz…)

	� Bewusstseinsbildung zu Artenvielfalt, Klimaschutz,  
Müllvermeidung und Wassernutzung  
(Projekte mit Vereinen, Schulen etc.)

	� Pflanzung von Blühstreifen, Bienenweiden, Bäumen

	� Aktiver Klimastammtisch und Klimabeauftragte:r
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für das Mitwirken an der Entwicklung  
unseres Zukunftsprofils durch Eure Ideen und Impulse!

Aitzetmüller Christina, Appelt Dieter, Artelsmair Hermi, Artelsmair Karl, Artelsmair Maria, Artelsmair Josef, Biljesko Nikolina, 
Bindl Siegfried, Braunsberger Johann, Carstanjen Jan, Dannenberg Ronald, Derflinger Lara, Durst Elisabeth, Durst Franz, 
Dutzler Hannelore, Einwallner Irmgard, Feichtinger Gerald, Feichtinger Manuela, Ganglbauer Franz, Gebeshuber Konrad, 
Gebeshuber Rudolf, Grammer Roswitha, Grammer Diethard, Gruber Julia, Haimböck Martina, Hauer Alfred, Hehenberger 
Ralph, Hinterwirth Claudia, Höglinger Simone, Hubl Julia, Huemer Helga, Huemer Manfred, Kalchmair Peter, Karlhuber 
Franz, Kemetmüller Elisabeth, Kremshuber Silvia, Kremshuber Thomas, Kriechbaumer Otmar, Lachmair Josef Ernst, Lachmayr 
Roland, Maringer Ivonne,  Maurer Hermann, Mayr Hannes, Mayrhofer Thomas, Mayrhofer Christoph, Neuhauser Helga, 
Neuhauser Johann, Neuhauser Johannes, Neumeier Pater Jakobus, Öllinger Cosima, Penninger Regina, Postlmayr Sabrina, 
Prühlinger Bernhard, Pühringer Marlies, Pürstinger Thomas, Radinger Stefan, Reisinger Michael, Resch Markus, Resch 
Sofi, Riesenhuber Katharina, Riesenhuber Michael, Saller Andrea, Saller Siegfried, Santner Peter, Schodl Heinz, Schweiger 
Harald, Sperl Wolfgang, Sperl Sabine, Steinkogler Helmut, Steinkogler Maria, Steskal Bernhard, Stockhammer Bernhard, 
Strasser Evelyn, Strasser Franz, Sturmberger Rudolf, Trajkoski Michel, Wasserbauer Katharina, Weichselberger Manuel,  
Weidinger Denise Isabelle, Weiermair Thomas, Weiermair Sophie, Weiermayr Bernhard, Weishäupl Gabriele, Weissenbrunner 
Margit, Wolf Christine, Zeilinger Franz, Zorn Elke, Zorn Helga 

Schüler:innen der 3. Klasse der Volksschule
Schüler:innen der 3. Klasse der MINT Mittelschule

DANKE

14



macht‘s
gemeinsam

ist familien-  
freundlich von

Jung bis Alt

lebt, blüht & 
versorgt

bewegt & schont 
das Klima
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IMPRESSUM

Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Wartberg an der Krems, 
Hauptstraße 21, 4552 Wartberg an der Krems

Gestaltung: www.emotia.at

Fotos: Marktgemeinde Wartberg/Krems, privat; 

Erscheinungszeitraum: 2025

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in der 
vorliegenden Broschüre die gewohnte männliche 
Sprachform verwendet. Dies impliziert jedoch keine 
Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern 
soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als 
geschlechtsneutral zu verstehen sein.

Das vollständige Zukunftsprofil liegt am  
Gemeindeamt auf und kann mit dem  
QR-Code aufgerufen werden. www.wartberg.at


